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Themen

• Demenz als bewegter und bewegender Gegenstand

• (Sozio-)Demografisches Portrait der Babyboomer

• Soziologisches Portrait der Babyboomer

• Demenz im Wandel – Was die Babyboomer verändern (können)

Mirko Sporket Demenz im Wandel 9.10.20182



Demenz als bewegter und sich 
bewegender Gegenstand

• Demenz ist ein bewegter und sich bewegender Gegenstand, ist im Wandel. 
Möglicherweise nicht die biologischen Prozesse selbst, wohl aber das 
Reden über und der Umgang mit der Erkrankung.

• Die Art und Weise, wie wir Demenz thematisieren, über Demenz sprechen, 
ist immer auch Ausdruck von gesellschaftlichen Zuständen. 

• Es geht um Wissensproduktion. Diskurse bringen Wissen hervor, das 
Grundlage unseres Denkens und Handelns wird. 

• Demenz ist, anders formuliert, nicht zuletzt das Ergebnis eines sozialen 
oder gesellschaftlichen Herstellungsprozesses, eine gesellschaftliche 
Hervorbringung, deren jeweilige historische Form maßgeblich durch 
Diskurse und die sich daran anschließenden Praxen bestimmt wird. 
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Demenz im Wandel

Mediale Repräsentationen

Demenz

Medizinische Forschung

Demografiediskurs

Ethische Diskurse

Dementia Worry

Angehörige

Pflege und Versorgung

Wohnen

Sorge und Verantwortung

Normalisierungsdiskurs

Kommunikation
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Fragestellung:

• Wie verändert sich vor diesem Hintergrund der gesellschaftliche Diskurs 
über Demenz, wenn die Babyboomer dement werden? 
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(Sozio-)demografisches 
Portrait

Wer sind die 
Babyboomer?



Babyboom im historischen Kontext
Entwicklung der Geburten 1870-2010 in Deutschland
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Geburten und Sterbefälle
1950-2017, absolute Zahlen
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Quelle: Destatis, eigene Darstellung
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Von der „unsicheren zur 
sicheren Lebenszeit“
(Arthur E. Imhof 1981)

Quelle: SCIENCE VOL 
296 10 MAY 2002 

http://www.mortality.org/


Jedes zweite heute in Deutschland geborene Kind 
wird ein Alter von 100 Jahren oder älter erreichen!
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Zunahme der wirklich alten 
Menschen

746

229
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Bevölkerungsentwicklung
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Sozio-demografische Merkmale der 
Babyboomer
Die Babyboomer ...
• ... sind besser ausgebildet als die Kohorten zuvor;
• ... leben überwiegend in familiären Kontexten;
• ... sind jedoch weniger häufig verheiratet als die Kohorten zuvor;
• ... sind häufiger geschieden;
• ... bleiben häufiger kinderlos.
• ... haben größere außerfamiliäre Netzwerke;
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Soziologisches Portrait

Sind die Babyboomer 
überhaupt eine 
Generation?



Der Generationenbegriff in der 
Soziologie
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Prof. Dr. Mirko Sporket

„... ein jeder, nur zehn Jahre früher 
oder später geboren, dürfte, was 
seine eigene Bildung und die 
Wirkung nach außen betrifft, ein 
ganz anderer geworden sein.“ 
(Dichtung und Wahrheit)

„Diejenigen, welche in den Jahren der Empfänglichkeit dieselben 
leitenden Einwirkungen erfahren, machen zusammen eine 
Generation aus. So gefasst, bildet eine Generation einen engen Kreis 
von Individuen, welche durch Abhängigkeit von denselben großen 
Tatsachen und Veränderungen, wie sie im Zeitalter ihrer 
Empfänglichkeit auftraten, trotz der Verschiedenheit anderer 
Faktoren, zu einem homogenen Ganzen verbunden sind.“ (Über das 
Studium der Wissenschaften)

Johann Wolfgang von 
Goethe,
1749-1832

Wilhelm Dilthey, 
1833-1911 



Generationenbegriff bei Karl 
Mannheim
Generationenlagerung
à Gemeinsame Zugehörigkeit zu einer 

Altersgruppe (Zeitpunkt der Geburt)
Generationszusammenhang
à Gemeinsame Betroffenheit durch 

schicksalhafte historische Konstellationen 
und Ereignisse (Sozialisationserfahrungen)

Generationseinheit
à Gemeinsame, tendenziell interaktiv 

aufeinander bezogene Orientierungs- und 
Handlungsmuster 
(Gemeinschaftserfahrung)

Generationenwandel als sozialer Wandel
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Soziologische Zeitdiagnosen der 
1970er und 1980er Jahre

These vom Wertewandel:
Von materialistischen Wertorientierungen wie 
Leistung, Sicherheit, Aufstieg, Prestige hin zu 
postmaterialistischen Wertorientierungen wie 
Selbstentfaltung, Autonomie, Lebensqualität, 
Emanzipation und Beteiligung (Ronald 
Inglehart: The silent revolution, 1977)
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Soziologische Zeitdiagnosen der 
1970er und 1980er Jahre

Individualisierung in der Risikogesellschaft
• Kollektive Identitäten (Klasse, Kirche) und 

traditionale Vergeimeinschaftungsformen (Familie, 

Nachbarschaften) verlieren an Bedeutung;

• Lebensführung, Lebensentwürfe und Konsumstile 

werden prinzipiell kontingent und damit 

entscheidbar;

• Werte und Lebensformen pluralisieren sich, 

Geschlechterrollen wandeln sich;

• „Der oder die einzelne selbst wird zur 

lebensweltlichen Reproduktionseinheit des 

Sozialen“ (Beck);

• Das Individuum ist stärker als je zuvor auf sich 

selbst gestellt (Entscheidungslast).

• Die Biografie wird zur Bastelbiografie.
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Was sind die Babyboomer denn 
nun für eine Generation?
• Gemeinsame Werte und Normen oder ein gemeinsames Bewusstsein werden 

sich bei den Babyboomern nur schwer ermitteln lassen.

• Ganz im Gegenteil: Die Babyboomer sind durch eine Pluralisierung von Werten 

und Lebensformen und die Individualisierung ihrer Biografien gekennzeichnet.

• Autonomie und Selbstverwirklichung werden von den Babyboomer nicht nur als 

Anspruch formuliert, sondern auch als gesellschaftlicher Anspruch an sie 

herangetragen („Zwang“ zur Selbstverwirklichung).

• Vermutlich größeres Selbstverständnis aufgrund der demografischen Dominanz 

-> „Habitus der Vielen“ (Dörner/Schäffer 2014)

• Was die Babyboomer eint, ist die Verantwortlichkeit für das eigene Leben. Die 

Babyboomer sind vielleicht die erste wirkliche „Entscheidergeneration“.

• Diese ambivalente Erfahrung, zwischen Chance und Risiko selbst zu 

entscheiden, hat die Babyboomer möglicherweise am meisten geprägt.

• Individualisierung wird bei den Babyboomern zum Massenphänomen!
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Demenz im Wandel –
Was die Babyboomer 
verändern (können)



Thesen:

• These 1 (ist eigentlich keine These): Die demografische Dominanz der 
Babyboomer wird – wenn sie in die höheren Altersgruppen hineinwachsen 
– für eine massive Zunahme an Demenzerkrankungen sorgen. 
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Prognose Demenzerkrankter bis 2060
absolute Zahlen in tausend, Prävalenzraten Alzheimer 
Europe
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Demenzquotient bis 2060
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Aber: Kohorteneffekte?
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Bildung?

Lebensstil?



Thesen:

• These 1 (ist eigentlich keine These): Die demografische Dominanz der Babyboomer wird 
– wenn sie in die höheren Altersgruppen hineinwachsen – für eine massive Zunahme an 
Demenzerkrankungen sorgen.

• These 2: Die Babyboomer werden das gesellschaftliche Altersbild nachhaltig verändern –
allein schon aufgrund ihrer schieren Größe. -> Normalisierungstendenzen

• These 3: Aufgrund ihrer biografischen Erfahrungen wird das Alter von vielen 
Babyboomern als zu gestaltende Lebensphase begriffen (mit durchaus unterschiedlichen 
Verwirklichungschancen).

• These 4: Höhere Ansprüche an die Gestaltung des eigenen Lebens sowie das Bedürfnis 
nach Autonomie und Selbstverwirklichung werden auch bei demenziell veränderten 
Babyboomern noch eine Rolle spielen.

• These 5 (vermutlich zugleich Hoffnung): Demenzerkrankte Babyboomer werden verstärkt 
selbst ihre Interessen vertreten. -> Normalisierung?

• These 6 (ebenfalls eine Hoffnung): Es wird eine neue Sichtbarkeit der Demenz geben –
auch im öffentlichen Raum!
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Herzlichen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit
Bei Fragen: sporket@fh-muenster.de
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